
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex N "Winkelmanns Graben" bei
Eggesin

Rand einer vermoorten Niederung im Talsand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schwertlilien-Grauweidengebüsch, Wasserdost-Reitgras-Hochstaudenflur, Brennnessel-Schilf-Hochstaudenflur,
Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Bachnelkenwurz-Rasenschmielen-Grauweidengebüsch, Espen-Weiden-Ufergehölz,

XH DHabitate + Strukturen AH T BH T JH A MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01272

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
 Zaunwinden-Schilfröhricht, Sumpfblutaugen-Fadenseggenried, Sumpfhaarstrang-Schwarzschopfseggenried, Steifseggenbestand, 
Sumpfseggenbestand
weitere Nebencodes: VRW: 3 % (Schilf-Wasserschwadenröhricht); FGN: 1 %

Heterogener Feuchtbiotopkomplex am "Winkelmanns Graben" 1,2 km N Karpin, unmittelbar nördlich an den Kanal angrenzend, umgeben 
von Niedermoor-Grünland (Biotop 2), Acker, einem Kleingewässer, dem Kanal und Ufergehölzen. Das Biotop liegt am N-Rand einer großen, 
großräumig entwässerten Moorniederung, die < 1 m HN gelegen ist. Im N steigt das Gelände leicht an und es folgt der Übergang zum 
Mineralboden. Auf dem feuchten bis nassen, leicht reliefierten, zumeist eutrophen flach gründigen Moorstandorten sind großräumig 
Grauweiden-Lorbeerweiden-Feuchtgebüsche nasser Ausbildungen (mit Schwertlilie, Sumpfsegge, Rispensegge, Steifsegge) und feuchter bis 
sehr feuchter Ausprägung (mit Rasenschmiele, Bachnelkenwurz und Kriechstraußgras) verzahnt mit feuchten Hochstaudenfluren, in denen 
die Arten Brennnessel, Schilf, Gemeiner Gilbweiderich, Wasserdost, Sumpf- und Landreitgras, Steifsegge und Rispensegge vermehrt 
vertreten sind. V. a. nahe des Kanals wachsen junge Erlen, Weiden und Espen heran und bilden ein auwaldähnliches Ufergehölz. 
Kleinflächig sind Zaunwinden-Schilf-Landröhricht, Sumpfseggenbestände und ein kleines junges Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Erlengehölz 
ausgebildet. Im NO-Teil des Biotopes sind die Gehölze und Gebüsche aufgelichtet, es dominieren ein offenes Steifseggenried, ein 
Wasserschwadenröhricht, Schwarzschopfseggenbestände und kleine mesotrophe Seggenriede mit Fadensegge, Schwarzschopfsegge, 
Sumpfblutauge, Schmalbättriges Wollgras, Braunmoosen (z. B. Spitzmoos) und Faulbaum. Am N-Rand sind kleine Bereiche extensiv 
beweidet oder gemäht. Bemerkenswert sind weiterhin die Arten Kleiner Baldrian, Blutwurz, Kuckuckslichtnelke, Hirsesegge, Waldengelwurz, 
Ohrweide und Hundsstraußgras. Mehrere flache Gräben durchziehen das Biotop von N nach S, sie haben aber keine große 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Agrostis canina Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Calliergon giganteum Carex acutiformis Carex elata
Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Frangula alnus
Geum rivale Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Populus tremula
Salix cinerea

Angelica sylvestris Betula pendula Betula pubescens Brachythecium rutabulum
Calliergonella cuspidata Calystegia sepium Carex cespitosa Carex panicea
Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Climacium dendroides
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Eriophorum angustifolium Filipendula ulmaria Galeopsis speciosa Galium aparine
Holcus lanatus Humulus lupulus Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mnium hornum Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum hydropiper Potentilla anserina Potentilla erecta Potentilla palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Entwässerungswirkung mehr.

Quercus robur Rubus fruticosus Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix aurita Salix pentandra Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris
Typha latifolia Urtica dioica Valeriana dioica


